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Werxſeburger Kreis -Wlakt.
Sonnabend den 18. Februar.

J[J—J

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt daß, nachdem der Verſicherungs Commiſſar Artus eine Weiterbeförderung erhalten hat, der Ver

ſicherungs Commiſſar Franz Kluge von hier heute zum Secretair und Stellvertreter des erſten Verſicherungs Commiſſars, ſowie
zum Kreis DirectorialSecretair beſtellt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg den 9. Februar 1871.
Der Kreis Feuer Societäts Director Königliche Landrath

Weidlich.
Nach F. 9. des Reichstagswahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und S. 10. des Reglements vom 28., Mai 1870 dürfen die Wei

ſtzer und der Protocollführer, welche der Wahlvorſteher behufs Bildung des Wahlvorſtandes zu ernennen hat, kein unmittelbares
Staatsamt bekleiden.

Die Herren Wahlvorſteher werden zur genaueſten Beachtung dieſer Beſtimmung bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen hierdurch
beſonders aufgefordert.

Merſeburg, den 13. Februar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
eeewmearEmpfehlung.

Die Herren Orgelbaumeiſter C. J. Chwatal u. Sohn zu
Merſeburg haben eine umfaſſende Reparatur der Orgel in hieſiger
Stadtkirche im Sommer 1870 auf das Beſte und in allen Stücken
zur größten Zufriedenheit ausgeführt.

Allen Gemeinden können wir daher dieſe Firma mit beſtem
Gewiſſen empfehlen.

Schkeuditz, den 6. Februar 1871.
Der Magiſtrat.

Jn dem Concurſe über das Privat Vermögen des Fabrik-
beſitzers Karl Gottfried Hüne senm. und der Fabrikanten Karl
Robert Hüne und Herrmann Moritz Hüne, früher hier, iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 13. April c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 12. Decem
ber 1870 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde-
rungen iſt auf

den 28. April e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter Meyer im Terminszimmer
Nr. 8. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube und der Juſtiz Rath
Hunger hier ſowie der Juſtiz- Rath Herrfurth in Wehlitz und der
Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 11. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz- Auction.
Dienstag den 21. d. Vormittags 10 Ahr,

ſollen in meinem TDorfgarten allhier eirea 50 Stück Ruſtern und
50 Stück Ellern und Weiden, größtentheils ſtarkes Nutzholz, auf
dem Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht und am Tage der Auction
in dem Gaſthauſe zu Schadendorf öffentlich ausgehängt.

Kleingräfendorf, den 10. Februar 1871. Vogel.

Jn dem Concurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
C. G. Hüne zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 13. April e.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 12. December
1870 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen
iſt auf

den 28. April e., Vormittags 10 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter Meyer im Terminszimmer
Nr. 8. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Grube Wölfel hier, die Juſtiz- Räthe
Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechtsanwalt
Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 11. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Brühl 35 1. ſind gute Speiſe-Kartoffeln, Bohnen, Erbſen
u. ſ. w. zu verkaufen.

Eine Kuh mit dem Kalbe, 5 Jahr alt, ſteht zu verkaufen in
Atzendorf Nr. 28.

Das vom Herrn Regierungs Secretair Ballhauſen bisher be
wohnte Familienlogis iſt anderweitig zu vermiethen und den 1.
April d. J. zu beziehen. Alles Nähere in E. Hennersdorfs
Conditorei, Dom 220.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kawmer, Küche und Zubehör
iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen Oberaltenburg 8S24.

Johannisgaſſe 42. iſt eine meublirte Stube nebſt Kammer an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

r S. Wuscat.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammern, Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
Auch iſt daſelbſt ein durabler Handwagen und eine Hobelbank zu

verkaufen Breiteſtraße 421. F. Göbſer.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren über

Marie Müller, Markt 24.nimmt



Mit Bezug auf meine frühern Bekanntmachungen erlaube ich mir hiermit auf meinen

Preis Courant
Alpacea Lustre in ſchönſter Farbenſtellung u. Qualität

aufmerkſam zu machen.
19 Ell. br. Rilenburger Kattun à Elle 3 Sgr.,
Rianu- und Gelb druck à Elle 3 Sgr.
Casinets in allen Farben à Elle 32 Sgr.,
Ripse in allen Farben à Elle 3 Sgr.,
BRarchent, alle Arten à Elle 3 Sgr.,
Multon und VIamell ſehr billig,
Ginghams und Bettzeng, à Elle 3 Sgr.,
Shiürtäüng, Chiffon, Piqueé u. Stangenleinen

à Elle 3 Sgr. u. ſ. w.,

Tartanm, ſchottiſch und glatt à Elle 6 und 61, Sgr.,
Tibet, 2 Ellen br. à Elle 12 Sgr.,
Leinwancd, Bettbarchent, s Ellen für 1 Thlr.,
Tw'ünos und ſämmtliche Futterſachen à Elle 25 Sgr.,
Shawltücher, groß und klein,
Taschentücher weiß und bunt u. ſ. w.

l

Einer großen Frequenz entgegenſehend, zeichnet mit Hochach

à Elle 5 Sgr. und 5 Sgr.,

16 als qav a an

tung Elkan.h——2 S mWie kurirt man Hals reſp. Bruſtbeſchwerden, Blutſpeien rc.

Als Antwort auf dieſe Frage diene die Veröffentlichung nachſtehenden Briefes:
Herrn L. W. Egers in Breslan, FenchelhonigextractFabrikanten.

Pr. Minden, den 28. Auguſt 1870.
Seit langer Zeit leide ich an Hals reſp. Bruſtbeſchwerden, welche vorigen Herbſt in Blutſpeien übergingen.

Nachdem ich hiergegen allerlei Medicamente und ſonſtige Kuren ohne beſonderen Erfolg gebraucht, beabſichtige ich
auch Jhr mir als vortrefflich gegen ſolche Leiden wirkend gerühmtes Fabrikat Fenchelhonig zu gebrau-
chen rc. (folgt Auftrag.) Hochachtungsvoll und ergebenſt

Taube, Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter.
Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract, wovon jede Flaſche zum Zeichen der Echtheit Siegel, Facſimile, ſowie die im

Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau tragen muß, iſt nur einzig und allein zu haben bei C. H. Schultze
sen. Sohn in Merſeburg, Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln.

Vieh undk.
äüäJahrmarkt in Lindenau

Dienstag den 7. und Mittwoch den 8. März 1871.
Geſchäfts-Empfehlung.

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache
ich hiermit die ergebenſte Mittheilung daß ich das Geſchäft des am
4. December 1870 verſtorbenen Glaſermſtrs. Hrn. Schumpelt von
deſſen Ehefrau, Frau Auguſte Schumpelt, käuflich übernommen habe,
auch werde ich bemüht ſein, durch ſolide Preiſe wie gute und reelle
Arbeit das Wohlwollen zu erwerben ſuchen welches Herr Schumpelt
beſaß und bitte um gefällige Aufträge.

Heinrich Reißhauer, Glaſermeiſter.
Um Jrrthümer zu vermeiden, bringe ich zur Kenntniß des Publi-

kums, daß ich das Geſchäft im Hauſe der Frau Auguſte Schumpelt,

Brühl 336., wie früher fortführe. D. O.
Hautverſchönerung

durch Malz Externa.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Darmſtadt, 15. December 1870. Von Jhrer unübertrefflich
ſchönen Malz Kräuter Toilettenſeife erbitte ich recht ſchnell eine größere
Partie. Mein Vorrath iſt bald zu Ende. Dieſe Seife wirkt

ſo vortrefflich auf die Haut, und iſt mir ſo
wohlthätig, daß ich ſie nicht gern entbehren

würde. Generalin von Wittich, geb. Frein Hiller von Gärt-
ringen.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

Rohrstühle werden ſtets ſchnell und ſauber geflochten
beim Korbmachermeiſter A. Weniger, Tiefe Keller, im Hauſe
des Fleiſchermſtr. Herrn Sachſe.

Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c. iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder

Sgr., ſowie Kraftz. Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben bei
H. Schultze jum. in Merſeburg.

Missporen
für Herren und Damen à Paar 7 Sgr. 6 Pf. ſind zu haben bei

Th. Nell, Zeugſchmied, Gotthardtsſtr. 149.
Auch kann daſelbſt ein Lehrling ſogleich oder zu Oſtern antreten.

rn allen Buchhandlungen und bei allen Buchbindern und
Kalenderverkäufern iſt wäeder zu haben:

„Des Lahrer hinkenden Roten““
n er für 1871.Leipzig, den 13. Februar 1871.

Wilhelm Opetz.

Die vergriffenen Sammet- und Velvet-Bänder
ſind wieder angekommen. Moritz Huth,

Burgſtraße Nr. 288.
Friſches fettes Rindfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
An- und Verkauf von Grundſtücken aller Art wird

ſchnell unter Discretion beſorgt durch
J. M. Fischer, Leipzig, Weſtſtraße 68 I.

Fallſucht iſt heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin. Univerſal Geſundheitsmittelvinnen kur
zer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. Fr. Onante,
Fabrik Beſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt Me
daillen 2e. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig
IaWlreiche theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete

tteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf
Welttheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Heraus
geber gratisfranco verſandt.

Königl. Preuß. Lotterie.
Original Looſe zur 3. Klaſſenziehung, ſowie

zu 6 Thlr. 24. Sgr., z zu 3 Thlr. 12 Sgr., zu 1 Thlr. 21
Sgr., zu 27 Sgr. verkauft und verſendet N. Hille, Leih
bibliothekar in Berlin, Oranienburgerſtraße Nr. 53. Ziehung
7., 8. und 9. März 1871.

mr

Caſffeee.W und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr.,
offerirt Heinr. Schultze jun.,

Erntenplan u. Burgſtraße.

Lilionese entfernt in 14 Tagen alle Un
reinigkeiten und Falten der Hoaut, beſeitigt
Scropheln, Flechten u. gelbe Flecken. Gä-
n allein echt in Merſeburg bei Guſtav
ots.

Zahnschmerz
verſchwindet nur durch

l e
vide!! Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem!

Von hevte an verkaufe ich auf Markengeld des Comſum Ver

eins. Fleiſchermeiſter re vlig-Schmalegaſſe 520.

wo
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Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und
frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich-
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots,

Carl Jahn, Hoflieferant und Friſeur in Gotha.
J 22
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aheimS. SS W.S s Sz Die ſoeben erſchienene Nr. 21., z

8 enthält 5ans dem Leben Makfulſchis. Mit Jlluſtration von E. Hünten. Die letzten
alkenburger. Erzählung von F. Bodenſtedt. Vor und um Paris. IX. DerFrefen am 30. November. Von Georg Hiltl. Die Heimführung einer Leiche.

Von Dr. Karl Stieler. Die Helden der Arbeit. (Fortſetzung) Roman von
Max von Schlägel. Ein Liebesgabenzug. Zu dem Bilde von Nikutowsky.
Am Familientiſche: Aus der Bildermappe unſeres Schlachtenmalers. Mit zwei
Stizzen von W. Friedrich. Die Ehrentage des Werder'ſchen Armeecorps. Zu
dem Bilde von F. Kaiſer.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Alle einheimiſchen und auswärtigen Feldgrundſtückobeſitzer der
Ortſchaften Piſſen, Rodden und Günthersdorf werden Sonntag den
26. Februar c., Nachmittags 3 Uhr, zur Durchſicht und Geneh-
migung der Kirchbaurechnung pro 1870 im Gaſthauſe hierſelbſt ein
geladen. Piſſen, den 9 Februar 1871.

Die Baudeputation.
Die geehrten Mitglieder des Vereins werden zu der
am Dienstag den 21. d. Nachmittags 4 Ahr,

im Ständehauſe hierſ. ſtattfindenden Conferenz ergebenſt eingeladen.
Merſeburg den 16. Februar 1871.

Der Vorſtand des Kreis-Hilfs-Vereins.
Schede.

Consum- Verein.
Nachdem in der General Verſammlung am 6. d. M. d. Divi

denden pro III. und IV. Quartal 1870 deſtnitiv auf je 1 Sgr.
3 Pf. pro Thaler feſtgeſetzt worden und hiernach die Bücher unter

nrechnung der pro III. Quartal 1870 bereits gezaßlten Ab-
chlagsdividende von 1 Sgr. pro Thaler verichtigt ſind, können

dieſelben in den Verkaufsmagazinen von jetzt ab wieder in Empfang
genommen werden.

Die Auszahlung der den Normalbetrag der Geſchäftsantheile
von 10 Thlr. überſteigenden Zinſen und Dividenden, ſowie der
GCeſchäftsantheile der am 31. December pr. ausgeſchiedenen
Mitglieder erfolgt Sonntag den 19. bezw. 26. d. M. Vormittags
9 10 Uhr und 11 Uhr in unſeren Comptoir Unteralten
burg 717/18.

Merſeburg den 15. Februar 1871.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Pilet. Nolden. Weber.

Männer- Turn Verein.
Das auf den 18. d. M. ſtattfindende X. Stiftungsfeſt wird

eingetretener Verhältniſſe halber aufgehoben und auf

Montag den 20. dieſes Monats verlegt,
was hiermit zur Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg, den 15. Februar 1871. Der Vorſtand.

MarneSonntag den 19. Februar e. Abends 7 Uhr, Concert.
C. Museat.

S Chiüützen haus.Sonnabend den 18. d. M., Abends 7 Uhr, Trappenbraten,

wozu ergebenſt einladet Höp.Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 18. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

19. d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem Töpfchen ff. Porter und
Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein. F. Krebs.

Das Schwein wird mikroskopiſch unterſucht.

Zur Suuten Quelle.
Sonntag den 19. und Faſtnacht Dienstag WanzmusikK,

wozu freundlichſt einladet Franz Beyer.
Zum Pfannenkuchen Schmaus und Tanz

Sonntag den 19. d. M. ladet freundlichſt ein
See Auguſt Pfeil in Frankleben.

Ein anſtändiges ehrliches Mädchen wird zum 1. April
zu miethen geſucht. Bertha Zimmermann,

Neumarkt.

Hoſpital- Garten.
Sonntag den 19. Februar von Nachmittags 4 Uhr ab Tanjz-

muſik und friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einladet
Franz Rothe.

Dienstag den 21. Februar (zu Faſtnachten)
Pfannenkuchenschmaus und von Abends 7
Uhr ab Wanzmusi k. F. Bleier.

C.
Sonntag den 19. Februar Pfannenkuchenſchmaus und

Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet
C. Pohle.

Omnibusfahrt nach Feipzig.
Von jetzt ab fährt unſer Omnibus alle Dienstage, Donners

tage und Sonnabende nach Leipzig. R. Unger.
C. Krauſe.

Gesueht werden I bis 2 junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen wollen.

äheres in der Expedition d. Bl.
Jn der Hofſchmiede wird ſofort ein ordentliches Mädchen

geſucht. eStubenmädchen ſowie Mädchen für die Küche und Häusarbeit,
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, weiſt zum 1. April nach

e Frau Franke, Schmalegaſſe 528.
Jn der Commun Wegmwitz wird zum 1. April d. J. ein Nacht

wächter geſucht, der zugleich die Hütung der Gänſe wit übernehmen
kann. Bewerber wollen ſich beim Ortsrichter melden.

Jute Puchbindergalanterie- Arbeiter
finden bei mir dauernde und lohnende Beſchäftigung.

Wilh. Hartmann am Sand
in Nürnberg.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen
C. G. Hörichs Klempnermeiſter.

J. H. Elbe,
4 Klempnermeiſter.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr. F. Hartmann,
Oelgrube 305.

Mehrere junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung im
Friſeur- Geſchäft von Henriette Franke,gr. Rittergaſſe.

Einen Lehrling ſucht

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Hoffmann Schmalegaſſe 526.,

r öurg.Lehrlings- Geſch.
Ein Lehrling kann zu Oſtern Jufgenommen werden bei

G. Küchenmeiſter,
Maler u. Lackirer, Rittergaſſe 182.

Ein Schmiedelehrling wird zu Oſtern geſucht der Schmiede

meiſter M eothe in Schladebach.
Geſucht wird zum 1. April nach Auswärts ein Dienſtmädchen
in geſetzten Jahren, welches gut waſchen und ſcheuern kann, auch
Liebe zu den Kindern hat. (Lohn 24 Thlr.) Nur ſolche, welche
gute Atteſte haben können ſich melden in der Expedition d. Bl.

Entwendet wurde Loos Nr. 21963 e. 2. Klaſſe 143.
Lotterie, vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.

Merſeburg den 16. Februar 1871.

FVinen Thaler Belohnung
demjenigen, der mir das Mädchen namhaft machen kann, welches
ſich hier äußerte, daß ich in näheren Beziehungen mit ihr geſtanden

hätte. Aug. Schneider in Profen bei Zeitz.
Ein Portemonnaie iſt gefunden worden der Eigenthümer

kann es in Empfang nehmen Hältergaſſe 693.
Am Montag den 13. d. M. iſt ein kleiner weißer langhaariger,

gelbgefleckter Hund, auf den Namen „Buſſel“ hörend, abhanden
gekommen. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung

bei W. Dilde in Keuſchberg.Verloren wurde vergangenen Dienstag eine Brieftafel, worin
ſich ein Geſtellungs-Atteſt, einige Photographien e. befanden.
Dieſelbe iſt in der Expedition d. Bl. gegen eine Belohnung ab-
zugeben.

Dank. Der Gemeinde Trebnitz ſage ich für die reichliche
Unterſtützung, die ſie mir im fernen Lande hat zukommen laſſen,
meinen verbindlichſten Dank.

St. Denis vor Paris, den 4. Februar 1871.
Louis Frenzel, im 27. Infanterie Regiment.
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2 Halftern, welche den 14. Februar in hieſigem Orte gefunden
wurden ſind gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang
zu nehmen in der Reſtauration in Schladebach.

Am Sonntage Eſtomihi (19. Februar) predigen

Oomkirche
Vormittags:

Hr. Diac. Jahr.
et Hr. Paſtor Heineken.Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte
und Abend mahl, Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Zur Reichstagswahl

Am vergangenen Sonntag fand in dem Lokale der Funkenburg
eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung von Wählern der liberalen
Partei der Stadt und des Kreiſes Merſeburg ſtatt, um ſich über
die Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen Candidaten zu berathen. Aus
der Mitte der Verſammlung wurden vorgeſchlagen der bisherige Ver-
treter der Kreiſe Merſeburg Querfurt im Abgeordnetenhauſe, Herr
Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg und Herr Stadtgerichtsrath
Dr. Eberty in Berlin. Bei der Abſtimmung erhielt der Letztere
aber nur eine ſolch geringe Anzahl von Stimmen (ea. 16), daß
ſeine Freunde ſofort erklärten, auf die Candidatur deſſelben frei-
willig zu verzichten und ſich dagegen der Wahl des Hrn. Rechts
anwalts Wölfel anſchließen zu wollen der ſomit als alleiniger
Canditat ſämmtlicher liberalen Parteien erklärt wurde und auf Be
fragen die Wahl annahm. Es iſt dieſes Reſultat um ſo erfreulicher,
als es gewiß ſchwer iſt, perſönliche Anſchauungen dem allgemeinen
Beſten zum Opfer zu bringen und zeugt von dem mehr und mehr
ſich entwickelnden geſunden politiſchen Sinn.

Da, wie wir hören von conſervativer Seite der vorige Reichs
tags Abgeordnete, Herr Rittergutsbeſitzer v. Helldorff auf St. Ulrich
wieder aufgeſtellt iſt, dem es gelang, durch Zerſplitterung der
liberalen Parteien bei letzter Wahl eine ſehr winzige Majorität zu
erhalten, ſo können wir wohl hoffen, daß in allen beiden Wahl
kreiſen alle liberalen Wähler dem Merſeburger Beiſpiele folgen und
alle kleinliche Special Candidaturen fallen laſſen, um Mann für
Mann für den Rechtsanwalt Wölfel einzutreten als denjenigen
Candidaten auf den allein ſich ſämmtliche Stimmen mit Erfolg
concentriren können.

Die franzöſiſche nene und der
rtede.

Die Wahlen zur Nationalverſammlung ſind in ganz Frankreich
vollzogen worden und bereits iſt die Verſammlung in Bordeaux
zuſammengetreten.

Die gewählte Vertretung Frankreichs hat eine zwiefache Auf-
abe und Bedeutung jede für ſich groß genug, um die AugenSropas auf ihre Verhandlungen und Beſchlüſſe zu lenken.

Der nächſte und unmittelbarſte Zweck der Verſammlung, der
Zweck, zu welchem unſere Regierung den Waffenſtillſtand bewilligt
und die Berufung einer Volksvertretung ermöglicht hat, iſt der Aus
ſpruch über die Frage: „ob der Krieg fortgeſetzt oder unter welchen
Bedingungen der Friede geſchloſſen werden ſoll.“eben dieſer Deutſchland nicht minder als Frankreich berühren-

den Aufgabe iſt der franzöſiſchen Nationalvertretung die Entſcheidung
über die weitere innere Entwickelung Frankreichs anheimgegeben.

„Frankreich iſt ſich ſelbſt wiedergegeben“, ſo verkündete am 4.
September, beim Sturz des Kaiſerlichen Regiments, die durch einen
Volkshaufen eingeſetzte republikaniſche Regierung es war dabei voraus
geſetzt, daß die Nation demnächſt berufen werden ſolle, über ihre
weiteren Geſchicke ſelbſt zu entſcheiden.

Dieſe ſelbſtſtändige Entſcheidung des franzöſiſchen Volkes aber
war ſeitdem ſtets aufs Neue von der Hand gewieſen und hinaus-
geſchoben worden.

Vergeblich hatte Graf Bismarck, welchem im Intereſſe der ſchließ-
lichen Verſtändigung mit Frankreich daran liegen mußte, einer an
erkannten und beglaubigten Regierung gegenüberzuſtehen, bei allen
Verhandlungen Gelegenheit und Anlaß geboten, die franzöſiſche Na
tion ſelbſt zur Entſcheidung über ihre Geſchicke aufzurufen immer
wieder hatte die republikaniſche Regierung unter dem Vorwande der
nationalen Vertheidigung ihre Willkürgewalt fortgeſetzt, bis der Fall
der Hauptſtadt und das Uebermaß der nationalen Zerrüttung end-
lich den deutſchen Vorſchlägen Gehör verſchafften.

Jetzt erſt iſt Frankreich in Wahrheit „ſich ſelbſt wiedergegeben“:
der deutſchen Politik hat es die franzöſiſche Nation zu danken,

daß ſie mit einer Freiheit und Selbſtſtändigkeit, wie nie zuvor, über
ihre innere Entwickelung beſchließen kann,

Unſere Regierung hat ihre Vorſchläge freilich nicht im unmit-
telbaren Hinblick auf die inneren Jntereſſen Frankreichs gemacht;

für ſie konnte und durfte nur die Herbeiführung der Entſcheidung
über Krieg und Frieden von unmittelbarem Gewicht ſein, und nur
hierauf iſt in der Uebereinkunft von Verſailles Bezug genommen.

Und doch wird unſere Regierung und mit ihr ganz Deutſch
land großen Werth auch darauf legen, daß durch den eingeſchlagenen
Weg, durch die Berufung einer völlig frei gewählten Vertretung

Nachmittags:
Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Herr Diac. Frobenius.

des franzöſiſchen Volkes auch der Schein vermieden werde, als ſollte
bei der ſchließlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich irgend eine Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe
Frankreichs verſucht werden.

Als nach den Freiheitskriegen der erſte Napoleon beſeitigt und
das Königshaus der Bourbonen wieder auf den Thron Frankreichs
geſetzt war, iſt der neu aufgerichteten Monarchie ebenſo wie dem
Weltfrieden nichts Anderes ſo gefährlich geworden als das demüthi-
gende Bewußtſein Frankreichs, daß ſeine Regierung ihm gleichſam
von den Feinden aufgedrungen worden ſei.
Die Regierung unſeres Kaiſers hat es ſorglich vermieden jetzt
in denſelben Fehler zu verfallen der damals begangen worden war.
So ſchwierig auch die Lage gegenüber der augenblicklichen Regierung
Frankreichs war, welche bis dahin keinerlei Rechtsanſpruch beſaß,
über Frankreichs Geſchicke zu verfügen, ſo hat unſere Regierung doch
jede Verſuchung zurückgewieſen, ihrerſeits zum Zwecke des Friedens
ſchluſſes eine andere Macht und Autorität anzuerkennen und auf-
zurichten, als den frei und ſelbſtſtändig kundzugebenden Willen
Frankreichs.

Vrollends wird es Frankreich unbedingt überlaſſen ſein, über
die Form ſeiner künftigen Regierung und Verfaſſung unumſchränkt
zu entſcheiden.

Uns kümmert nur die Art, wie die neu gewählte National-
vertretung ihre erſte und unmittelbarſte Aufgabe, die Entſcheidung
über Krieg und Frieden, zu erfüllen gedenkt.

Je mehr die Verſammlung erkennt, daß jedes Zögern, jedes
Schwanken nur neues, noch ſchwereres Verhängniß über Frankreich
herbeiführen müßte, deſto mehr wird ſie ihren Patriotismus durch
die baldige Annahme der Bedingungen bethätigen, welche von Deutſch
land mit dem Bewußtſein ſeines guten Rechtes, zugleich aber mit
ſchonendſter Mäßigung geſtellt werden.

Das Schickſal der Bourbakiſchen Armee iſt das
Fürchterlichſte, was irgend eine Armee in dieſem Feldzuge getroffen
hat. Alle Schweizer Blätter ſind angefüllt von Mittheilungen über
den wahrhaft troſtloſen Zuſtand der Armee bei ihrem Uebertritte in
die Schweiz und verſichern, daß die Welt Gleiches nicht mehr ge
ſehen hat ſeit dem Rückzug aus Rußland 1812.

Ueber den Leichtſinn und die Gewiſſenloſigkeit, mit welcher
Gambetta dieſes Unglück durch ſein ganzes Verfahren bei der Bil-
ne der Oſtarmee herbeigeführt hat, ſchreibt ein kundiger Bericht
erſtatter:

„Man raffte in Südfrankreich alles zuſammen, was nur irgend
wie im Stande war, eine Muskete zu tragen, rüſtete es auf das Er
bärmlichſte aus, ſtellte dem Namen nach Regimenter und Brigaden
damit her, machte die Hauptſchreier in den Clubs zu Offizieren und
brachte ſo an 120,000 Mann zuſammen, die man dem unglücklichen
Bourbaki gab, um damit Belfort zu entſetzen und dann weiter in
den Elſaß einzumarſchiren. General Bourbaki, ein alter, ſehr er
probter Soldat, ſoll ſich anfänglich beſtimmt geweigert haben den
Oberbefehl über die zuſammengelaufenen Haufen ohne Kavallerie,
Ambulanzen, Fuhrweſentrains, kurz, ohne alles und jedes, was ein
Heer wirklich kriegstüchtig macht, zu übernehmen. Nur als Gam-
betta an ſeinen Patriotismus appellirte und ihm ſagte, „jeder Fran
zoſe, der ſein Vaterland liebe, müſſe in jetziger Zeit zu den ſchwer
ſten Opfern bereit ſein“, ſoll er wiederſtrebend eingewilligt haben.

So marſchirte denn dieſe Bourbakiſche Armee mit einer Unord
nung und einer Langſamkeit, wie dies bei dem gänzlichen Mangel
an allen Kriegsausrüſtungen auch nicht anders ſein konnte, in das
franzöſiſche Juragebiet ein. Auf jedem Marſche ſollen ſchon Hunderte
von Soldaten aus Kälte, Erſchöpfung, Marſchungewohnheit, ſchlechter
Verpflegung und dürftiger, zerlumpter Kleidung todt an den Wegen
zuſammengeſtürzt ſein. Wie ein Heuſchreckenſchwarm, der Alles,
was nur irgend eßbar iſt, vernichtet, fielen dieſe dem Verderben ge
weihten Menſchen, die weder Sold, noch irgend nur die mindeſte
geregelte Verpflegung erhielten, in die ohnehin nur armen und
jetzt von den Laſten des Krieges ſehr hart mitgenommenen Ort-
ſchaften des Jura ein. Was nur zu eſſen war, das verzehrten ſie
auch ſicherlich, denn ſchon bei dem Vormarſch war ihr Hunger ſehr
groß und ſie ließen den Bewohnern nichts, wie gänzlich geleerte
Scheunen, Keller, Küchen und Speiſekammern. Groß ſollen ſchon
Hunger und Noth im ganzen Jura geweſen ſein, als das Bour-
bakiſche Heer noch gegen Belfort marſchirte; wahrhaft entſetzlich
wurden aber die Zuſtände, als der General v. Werder die Schaaren
nach zweitägigen blutigen Kämpfen wieder zurückgeworfen hatte und
der Rückzug der Franzoſen nun in größter Eile und wildeſter Un
ordnung angetreten werden mußte, weil die Manteuffel'ſche Armee
inzwiſchen durch ihre ſchnellen und geſchickten Operationen ihnen
bereits in den Rücken gekommen war.“ (Prov. Correſp.)

London. Aus Reuters Büreau wird aus Verſailles vom
16. Februar gemeldet:

Belfort hat eapitulirt. Die Beſatzung zieht mit
Waffen und Gepäck ab.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Rolle.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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